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Stellen KMU junge
Hochschulabsolventen em?

Patricia Meunier

In dcii 90cr Jahren wanderten
zahireiche junge Akaderniker auf
der Suche nach Firmen, (lie sie
direki nach dem Studium einstel-
len könnten, ins Ausland ab. Seit-
dem hat sich in der Schweiz eini-
ges verändert. Der Brain Drain hat
sich umgekehrt. Tatsächlich läuft
die Schweizer Wirtschaft noch
immer auf Llochtouren und (lie
KMU stellen weiter Personal em.

Je nach Wirtschaftssektor ver-
läuft die Entwicklungskurve der
tJnternehmen unterschiedlich. Be-
stirnrnte Bereiche wachsen und
entwickeln sich rasant. Sie ent-
wickein höchst innovative Ni-
schenprodukte und sind auf der
Suche nach Diplomierten, urn
ihre Belegschaft aufzustocken.
Unter den Wachsturnssektoren ist
die Schweiz zum Beispiel weitweit
fuhrend in der Medizintechnik. In
diesem Bereich haben sich die
Exporte in den vergangenen 15 Jah-
ren verfünffacht, wohingegen sich
die Importe nur verdoppelten.

Auch (lie Industrie bietet
jungen Ilochschulahsolventlnnen
Chancen. <<Die Schweiz befindet
sich in einer Phase der Re-Indu-
strialisierung. Bereiche wie die
Pharmaindustrie, Werkzeugrna-
schinen o(ler auch die Uhrenin-
dustrie müssen junge Absolven-
ten einstellen>>, erklart Xavier
Comtesse, Direktor von Avenir
Suisse.

1w Wissenschaftst)ereich wircl
die Schaffung VOfl Arheitsplàtzen
hesonders von politischer Seite
aus gefordert. So sind (lie Budgets

für Wissenschaft nod Forschung
jährlich urn etwa 6 Prozent gestie-
gen. Ingenieure haben kemp gros-
sen Schwierigkeiten Arheit zu fin-
(len, (lie Nachfrage auf (1cm Ar-
beitsinarkt ühertrifft hier sugar
das Angehot. <Sehr gefragt sin(l
Diplomierte mit Master oder Dok-
tortitel in EJnternehinen, (lie im
Bereich (icr Hochtechnologien ar-
beiten, wie Biotechs oder andere
Start-ups. Wir stehen in regeirnas-
sigein Kontakt mit den KMt . die
nach Experten für hochspeziali-
sierte Bereiche stichen. Auch im
Bereich (Icr lnforrnatik verden
viele junge Ahsolvenien ellige—
steilt. 1)iese können scliun sehr

schnell nach ihrern Studium effi-
zient sein. In einem Biotechnolo-
gieunternehmen werden eher Dok-
toranden oder Leute mit mehr Er-
fahrung gesucht, steilt Jordi Mont-
serrat, Direktor von Venture Lab,
fest.
Schwierig für KMU
Allerdings stossen die KMU-Chefs
auf Schwierigkeiten bei der Re-
krutierung von Hochschulahsoi-
ventlnnen. <<Die kleinen und mitt-
leren Unternehmen stehen in
scharfer Konkurrenz zu Grossun-
ternehmen und Firmen atis (1cm
Finanz- oder Beratungssektor.
Letztere stelien attraktive Gehal-
ter in Aussichi, mit denen (lie
KMU nur schwer mithalten kon-
nen>, erklärt Thierry Volery, Pro-
fessor für Ilnternehmensführung
mit Schwerpunkt Entrepreneur-
ship an der IJniversität St. Gallen.
<<Die Diplomierten hahen zudem
oft sofort nach (1cm Studium die
Wahi zwischen zwei oder drei Ar-

heitsangeboten.
Daraus res ultiert, (lass die tin-

ternehmen ihre kunftigen Ange-
steliten schon vor Ende des Studi-
urns umwerben. So nehinen sic
vermehrt an Foren zur JoI)ver-
mittlung teil. (lie von (len iloch—
schulen organisiert werden. I)ie
KMU handein hierbei weniger sv-
stenlatisch als Grussunternelimen.
Sic gehen viclmehr Schritt für
Schritt vor, indem sic mit den Stii-
(lenten t)estilnmle Prohlematiken
behandein. Sic stellen Praktikums-
platze zur Verfagung. (lie in ewe
F'estansteilung nuinden konnen.
I)as Institut für KML I an der I ni-
versität St.Gaiicn arbeitet mit ca.
zwanzig KMI I zusarnnien<<, nlaclit
'l'li ierry Vulei-y VVei ter (leuti ich

In dci Seli we i z wer(l en massi V
qual ifizierte Ingenicure, i'inanz—
fach na I 0(1 er il 11(1 crc qUit ii fi —

zierte Arbeitskräfte cingeslelit.
I Im (ler N itch frage a ii Arbei t skni I—

t ('ii gerechi ï.ii W('i(lei1, In uss (I it'
S(hveiz i\iislander aus ilt'ii au -

grenzenileii Laiidern einstt'llen.
Nach dciii I )irektor you Avt'nir
Stiisse zeigdn (lie Statist ikeut, (lass
2006 fast I 900() I )eutsche in (lie

I )e tit schsch we i z kin ten, U ill hi e r
zu arl)eitcn. i)as gleiche Phano—
men lasst sich mit Franzoscn in
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(icr Genfrrseer*gion floIiarhtell.

Forum EPFL

Dos Forum EPFL, this jährtirh in'
Uerhst in Lausanne staitfinitel,
hietet eine Schniltslelle, In'i tier
Stud ipren le un 1 ye rtret Cr ile
1ntei-neIunen einainier hegegnen
könne,,. 2007 hat,en 173 I Jnler-
nehinen an diesem EDJIl In teilge—

floIflifleli, 21)02 wareji ts noch
htiiiIrrt Dir I ]nternehmen

ziejen vermehrl tarauf at), die
Iihrgangshesten scIion vor Inde

it, Slodjuins vu rekrutieren. ho
I attic von zwei Ia gci werden kst
sielnziliiii,derl (csr)riiiIIe ZlVi—

shen (tell ilILenssiertell Parteici,
EefüIt ri An tell, Fl ru II 1111111 n

verschiectene Art n Von I1liler-
l11I11l11'fl ted: Iu]terllatj(lilale (Jo—
erliellnlen iiler kicille Firrnrn,

(I iein ilirrrn Berti ii spezialisiert
S ill - Kill grosser ic ii is! in Ii,,
IT—Branhen wie liiiirtnauik

KoillillullikationssysI,'lnt tälig". r-
klan Rislo I)ollcev
Its Foiiiti I1u1:I

Patric$a Meunler Im Aufirag des

KMU Portal
WWw krnLijdni,ruh

Fach/eute werden oh (in Schu?bank

enqoqiert.
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